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KURZ NOTIERT

Anmeldung für die KiTa
St. Josef am 28. Januar
NEUNBURG.AmDonnerstag, 28. Januar,
können von 8 bis 17 Uhr Krippen-,
Kindergarten- und Schulkinder für das
neue Kindergarten- und Schuljahr
2016/2017 in der KiTa St. Josef ange-
meldet werden. Öffnungszeiten: Die
KiTa St. Josef ist vonMontag bis Frei-
tag durchgehend von 7 bis 16.45 Uhr
geöffnet. Krippenkinder (Kinder von 1
bis 3 Jahren) können in folgender
Gruppe angemeldet werden: Ganztags-
gruppe 7.30 bis 11.45 Uhr, 12.45 Uhr,
13.45 Uhr, 14.45 Uhr, 15.45 Uhr oder
16.45 Uhr stundenweise buchbar. Kin-
dergartenkinder (Kinder von 3 bis 6
Jahren) können in folgende Gruppen
angemeldet werden: Vormittagsgrup-
pe 7.30 bis 11.45 Uhr; Ganztagsgruppe
7.30 bis 12.45 Uhr, 13.45 Uhr, 14.45
Uhr, 15.45 Uhr oder 16.45 Uhr stun-
denweise buchbar; Nachmittagsgrup-
pe 12.30 bis 16.45 Uhr. Schulkinder (1.
und 2. Klasse) können in folgender
Gruppe angemeldet werden: Schul-
kindgruppemit Hausaufgabenbetreu-
ung Schulende bis 16.45 (stundenwei-
se buchbar). Alle Kinder können täg-
lich ab 7 Uhr den Frühdienst der Ein-
richtung besuchen. Die Nachmittags-
kinder können variabel ab 12 Uhr in
die KiTa gebrachtwerden. Bei Bedarf
bietet die Kita ein abwechslungsrei-
ches und ausgewogenesMittagessen
an. Kontakte: Tel. (0 96 72) 2123 oder
92 69 68; E-Mail: kiga-st-josef.neun-
burg@kirche-bayern.de; Homepage:
www.kigastjosef-neunburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Seniorenkreis trifft
sich im Kloster
NEUNBURG.AmkommendenDienstag
findet das erste Treffen des Senioren-
kreises im neuen Jahr statt. Gottes-
dienst ist um 14.30 Uhr in der Kloster-
kirche. ImAnschluss informiert
Schwester Gabriele die Teilnehmer
über das Kloster Gerhardinger Haus.
Auch das Kaffeestündchenwird dies-
mal ins Kloster verlegt. Zu diesem si-
cher sehr interessantenNachmittag
sind alle Seniorenwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das Café International
startet ins neue Jahr
NEUNBURG.AmMittwoch sind alle In-
teressierten zumTreffen der Kulturen
im PfarrheimNeunburg eingeladen.
Von 15 bis 17 Uhr können sie bei Kaf-
fee und selbstgebackenemKuchen ei-
nen interessantenNachmittagmit
Menschen aus vielen Ländern der
Welt erleben. ImCaféwird die deut-
sche Sprache in entspannter Atmo-
sphäre spielerisch vermittelt. Kinder
und Jugendliche sind beimCafé Inter-
national ebenfalls willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1000 Jahre Neunburg:
Silvesterparty geplant
NEUNBURG.Die Stadt Neunburg plant
für das Jubiläumsjahr 2017 (1000 Jahre
Neunburg vormWald) eine Silvester-
party. Dazu hat die Stadt Neunburg al-
le Vereine angeschrieben und gebeten,
ihr Interesse an der Ausrichtung dieser
Veranstaltung bis 14. Januar 2016mit-
zuteilen. Die Stadt Neunburg erinnert
an die Abgabe der Rückantwort.

NEUNBURG. Beleuchtet in den Stadtfar-
ben empfing die Schwarzachtalhalle
am Samstag ihre Besucher zu dem
wohl größten Event des Jahres, dem
traditionellen Stadtball. Bezaubernde
Roben der Damen, mit großen Kerzen-
leuchtern dekorierte Tische und die
ansprechend gestaltete Bar ließen
kaum vermuten, dass man sich im be-
schaulichenNeunburg befindet.

„Ich freue mich sehr, dass Sie unse-
rer Einladung wieder so zahlreich ge-
folgt sind“, begrüßte 1. Bürgermeister
Martin Birner zu Beginn die Gäste so-
wie die Band „Trixi und die Partylö-
wen“, die erstmals beim Neunburger
Stadtball auftraten. Aufgrund eines
abendlichen Feuerwehreinsatzes ver-
späteten sich einige Besucher: „Allen
Rettungs- und Einsatzkräften, die sich
in ihrer Freizeit zum Wohle unsere
Mitbürger und unserer Stadt einset-
zen, gilt mein Dank“, zollte Martin
Birner den engagierten Feuerwehrleu-
ten Respekt.

Schwungvolle Eröffnung

„Erleben wir jetzt eine schwungvolle
Eröffnung unseres Stadtballes 2016, zu
der ich Sie gleich mit auf die Tanzflä-
che bitten darf! Ich wünsche Ihnen ei-
ne rauschende Ballnacht!“ Zusammen
mit seiner Gattin Sandra eröffnete 1.
Bürgermeister Martin Birner den Ball.
Die aus Bad Gögging stammende Band
„Trixi und die Partylöwen“
macht seit fünf Jahren quali-
tativ hochwertige, handge-
machte Musik. Frontfrau
und Sängerin Corinna
Schwarz, alias Trixi, be-
geistert durch ihre ein-
zigartige rockige Stim-
me und mitreißende
Ausstrahlung. Rudi

Schwarz ist Bassist und Chorsänger
der Band, Stefan Schimetschke über-
zeugt als Sänger, Gitarrist und Front-
man. Am Schlagzeug unverwechsel-

bar Stephan Dorn – gleichzei-
tig musikalischer Leiter –
und am Keyboard Johan-
nes Hainz, ebenfalls Sänger
und Gitarrist. „Es ist
nicht oft, dass man so
außerordentlich herz-
lich empfangen wird.
Der Erstkontakt mit
Werner Dietrich, die
Begrüßung durch den

Bürgermeister, das lecke-
re Essen von Werner
Heizler und die ganze

Atmosphäre, wir sind sehr froh hier zu
sein“, stellte Stephan Dorn zu Beginn
des Abends heraus. Das Repertoire der
Band reichte von „Du bist wia a wilds
Wasser“ von Seer bis zu „Hang on sloo-
py“ von TheMcCoys , so dass für jeden
Tänzer das Richtige dabei war. Dies be-
zeugte der Andrang auf der Tanzflä-
che, auf der sich die Paare dicht an
dicht im Takt derMusik bewegten.

Großen Applaus erntete der Jong-
leur Peter Gerber aus Regensburg. Zu-
erst übte er sich im Jonglieren mit Ke-
geln, bald ließ er die Zuschauer ab-
stimmen, ob sie lieber Interesse an ei-
ner Darbietung mit Tennisschlägern
aus „Wimbledon“ oder einem Rennrad
hätten. Einstimmig wählte das Publi-

kum das Fahrrad, und er balancierte es
auf seinem Kinn, was zu großer Be-
wunderung im Publikum führte. Beim
Tauziehen wählte er Bürgermeister
Martin Birner, Tourismusamtsleiter
Werner Dietrich und weitere acht
Männer aus, die das Tau straff ziehen
sollten, damit er darauf balancieren
und mit Schwertern jonglieren konn-
te. Hilfestellung gab ihm dabei 2. Bür-
germeisterin Margit Reichl, die als
Dank eine Rose erhielt.

Nach dieser gelungenen Einlage
füllte sich die Tanzfläche sehr schnell
wieder, und die Besucher tanzten bis
tief in die Nacht ausgelassen zu den
mitreißenden Liedern der Band.

Wehmut bei den Heizlers

Für das Pächterehepaar Manuela und
Werner Heizler war es auch ein beson-
derer Abend. Zum letzten Mal über-
nahm es die Bewirtung des Stadtballs,
da sie zumEnde desMonats den Pacht-
vertrag an seine Mitarbeiter Matthias
Bartzyk und Martin Pongratz weiter-
geben. „Es war von vornherein so ge-
plant, einen Betrieb für unsere Mitar-
beiter auszubauen, da unsere Kinder
leider andere Richtungen einschla-
gen“, so Manuela Heizler. „Natürlich
ist heute auch etwas Wehmut bei uns
zu spüren, da wir in Neunburg soviel
Wertschätzung erfahren hatten. In
den letzten Tagen gab es soviel Wohl-
fühlmomente, die uns rühren und uns
das Gefühl geben, etwas Positives ge-
leistet zu haben. Wir sind dankbar für
alle wunderbaren Begegnungen hier
in Neunburg.“ Manuela Heizler wird
noch mal eine andere Richtung ein-
schlagen und eine Ausbildung als sys-
temischer Betrachter und Businessco-
ach beginnen, Werner Heizler wird
das Lokal und das Catering in Cham
fortführen. Gutscheine können auch
weiterhin in Cham eingelöst werden.

Am Ende dieses gelungenen
Abends, nach etlichen Zugaben und
zufriedenen Besuchern, gab es ein Re-
sümee von Stefan Schimetschke,
Frontman der Band: „Die Stimmung
war durchwegs positiv.Wir haben ver-
sucht, die Lieder so auszuwählen, dass
wir den Geschmack aller Besucher
treffen, die Tanzflächewar immer sehr
gut gefüllt. Wir haben hier in Neun-
burg eine ganz entspannte Veranstal-
tungscrew kennen gelernt und freuen
uns, dasswir hier dabeiwaren.“
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VONMONIKA STEFFENS

UNTERHALTUNGDer Stadtball
in der Schwarzachtalhalle
war ein tolles Erlebnis. „Trixi
und die Partylöwen“ begeis-
terten bei ihrer Neunburger
Premiere das Publikum.

Tanzenbis in dieMorgenstunden
Eng ging es zu auf dem Tanzparkett der Schwarzachtalhalle beim Neunburger Stadtball. Fotos: Steffens

Auch Bürgermeister Mar-
tin Birner und Gattin
Sandra amüsierten sich.
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➤ Markus Winderl: Der Vorsitzende des
Fußballvereins Neunburg v.W. gab zu:
„Ich war zuerst skeptisch, da ich die
Band bereits als Partyband von der Dult
kenne. Ich bin positiv überrascht. Mo-
derne, zeitgemäße, vielfältigeMusikaus-
wahl.Wir kommen nächstes Jahr sehr
gerne wieder.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Werner Dietrich:Der Chef des Touris-
tikbüros erklärte am Ende des Abends:
„Ichmuss sagen, eine grandiose neue
Darbietung, frischer Wind für den Stadt-
ball. Eine Modernifizierung, dies soll
auch die jungen Leute animieren, den
Stadtball zu besuchen. Ich habe viele
positive Resonanz bekommen. Es war
phänomenal.“
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STIMMEN ZUM STADTBALL 2016

➤ Martin Scharf:Der Stadtrat bestätig-
te eine gute Atmosphäre im Ballsaal.
„Die Tanzfläche war immer sehr gut ge-
füllt, ich findeWerner Dietrich hat es su-
per organisiert, wir hatten sehr viel
Spaß. Es ist positiv, dass frischerWind in
die Veranstaltung gebracht wurde.Wir
haben uns sehr wohl gefühlt..“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Nicole Wartha: „Ich bin bereits zum 4.
Mal auf dem Stadtball und ich komme
jedes Jahr sehr gerne her. Die Band
spielt sehr abwechslungsreich und das
Ambiente in der Halle ist sehr festlich.
Die Sängerin hat eine tolle Stimme. Ich
besuche die Tanzschule Theuerl in
Schwandorf, davon sind auch viele Leute
heuer zum Stadtball gekommen.“
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schaukasten-Scheibe
eingeschlagen
NEUNBURG. In der Nacht vonDonners-
tag auf Freitagwurden in der Haupt-
straße 22 die beiden Schaukästen am
Gasthaus „Zur GoldenenGans“ be-
schädigt. An einem Schaukastenwur-
de die Plastikscheibe eingeschlagen.
Beim zweiten Schaukastenwurde die
Scheibe eingedrückt und ein im
Schaukasten befindlicher Güterwagen
einerModelleisenbahn beschädigt.
Der Schaden beläuft sich auf ca. 40 Eu-
ro. Hinweise nimmt die Polizeiinspek-
tionNeunburg, Tel. 9202-0, entgegen.


